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Ort: Betahaus, Hamburg
Einlass: 10:00 Uhr
Beginn: 10:30 Uhr
Ende: 17:10 Uhr
Anwesende: siehe Teilnehmer*innenliste im 
Anhang

TOP 01:
Eröffnung der Sitzung 
[Annika Siems]

a) Begrüßung der Anwesenden 
Vorstandsvorsitzende Annika Siems eröffnet 
die 20. MV und begrüßt alle Anwesenden. Sie 
informiert darüber, dass das Meeting zum 
Zwecke der Protokollerstellung aufgezeichnet 
wird (Audio) und dass die Aufnahme im An-
schluss wieder gelöscht wird.

b) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
[nach § 8.7, Satzung]
Annika Siems stellt die Beschlussfähigkeit der 
Versammlung nach § 08.7, Satzung fest.

c) Bestimmung Protokollführer*in
Charlotte Hintzmann (kooptiert) wird zur 
Protokollführerin bestimmt.

TOP 02:
Annahme der Tagesordnung 
[Annika Siems] 
Zur Mitgliederversammlung wurde fristge-
recht und satzungsgemäß nach § 8 Abs. 2 am 12. 
April 2022 per Mail eingeladen, inklusive Zur-

Verfügungstellung aller nötigen Dokumente: 
Tagesordnung, Finanzbericht 2021, Budgetplan 
2022 sowie Stimmübertragungsformular für 
die Neuwahl des Vorstands (TOP 7). Dem vor-
ausgegangen war außerdem eine Mail mit der 
Bitte, eigene Tagesordnungspunkte einzurei-
chen, was nicht geschehen ist. Eine Änderung 
gibt es dennoch: Maria Karipidou vom Nomina-
ting Body des ALMA ist verhindert, womit TOP 
04 c entfällt.

Siems erkundigt sich, ob es zum Protokoll der 
Mitgliederversammlung 2021 Einwände gibt 
(keine) und lässt über dessen Annahme per 
Handzeichen abstimmen. Das Protokoll wird 
ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen von 
der MV angenommen.

TOP 03:
Mitteilungen des Vorstandes

a) Jahresbericht für das Jahr 2022 
[Annika Siems]
Annika Siems unterstreicht zu Beginn ihres 
Berichtes den langen Weg, den die Illustratoren 
Organisation hinter sich hat, bis zu ihrer heuti-
gen Position als der Instanz für Illustration in 
Deutschland. Das sind 20 Jahre ehrenamtliche 
Arbeit und Engagement von über 2.500 Mitglie-
dern, weshalb 2022 auch ganz unter dem Stern 
dieses feierwürdigen Jubiläums steht! (mehr 
dazu von Gawron unter TOP 03 b) 
Eines dieser engagierten Mitglieder ist aller-
dings kürzlich von uns gegangen: Das ehema-
liges Vorstandsmitglied Katja Kamm. Siems 
richtet hierzu einige Trauerworte an die MV, 

Protokoll der zwanzigsten [ordentlichen] Mitgliederversammlung 
vom 14. Mai 2022
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spricht den Hinterbliebenen das herzliche 
Beileid der IO aus und dankt Miriam Elze für 
ihren bewegenden Nachruf.

Siems geht als nächstes auf die Vorstandsarbeit 
der letzten zwei Jahre ein. Großes Thema des 
scheidenden Vorstands war die erfolgreiche 
Abbildung der Branchendiversität im Feld 
Illustration, damit sich neben Kinder- und Bil-
derbuch auch weniger repräsentierte Gruppen 
in der IO gut aufgehoben fühlen. Schließlich 
sind wir der Verband für alle professionellen 
Illustrator*innen! 

In diesem Kontext ist die neue Erklärfilm-
reihe entstanden, die die IO gerade produziert. 
Letztes Jahr wurde der Film zum Fachbereich 

“Animation” veröffentlicht, auf der diesjähri-
gen MV gibt es nun die stolze Veröffentlichung 
des Erklärfilms “Comic” (mehr unter TOP 03 d). 
Siems dankt allen Beteiligten für ihre Arbeit 
daran und freut sich schon auf die Filme, die 
noch kommen. 

Illustration ist allgegenwärtig, weshalb unsere 
Arbeit und die Wertschätzung unserer Arbeit 
wichtig ist. Zu dieser Wertschätzung beitragen 
soll das in Arbeit befindliche „Sammelwerk 
Illustration” – ein Coffeetable-Book, welches 
die verschiedenen Wertschöpfungen durch 
Illustration deutlich herausarbeiten und als 
repräsentatives Aushängeschild für das ganze 
Spektrum der Illustration und des Berufsbildes 
Illustrator*in fungieren soll (mehr unter TOP 
03 b). Ein wichtiges Informationsmittel für die 
politische Lobbyarbeit also!

Die IO kommuniziert allerdings nicht nur nach 
außen, sondern möchte auch ein gutes Umfeld 
und Angebot für einen lebendigen internen 
Austausch bieten. Nun waren in den letzten 2 
Jahren pandemiebedingt die Umstände dafür 

nicht besonders günstig, ohne Messen und 
Präsenzveranstaltungen. Aus dieser Not haben 
wir aber eine Tugend gemacht und andere 
Kanäle geschaffen, mit sogar noch größerer 
Reichweite, die uns ermöglichen, ortsunge-
bunden viele Mitglieder zu erreichen. Zu den 
neu geschaffenen Formaten zählen die Stamm-
tisch-Remotes (immer gut besucht mit heraus-
ragenden, wechselnden Referent*innen), das 
Netzwerktreffen Animation (tolles Forum für 
den branchenspezifischen Austausch) und das 
Mentorenprogramm (TOP 03 c).

Das ganze operative Tagesgeschäft sowie alle 
größeren und kleineren Projekte laufen über 
die Geschäftsstelle zusammen. Hier wird 
unser Angebot koordiniert, Newsletter erstellt, 
unsere Mitglieder haben eine Anlaufstelle, 
Messeauftritte organisiert und vieles mehr. 
Siems bedankt sich deshalb bei der Geschäfts-
stelle, mit Matthias Bender, Anna Eravci, Sarah 
Henninger, Sahra Becherer und nicht zuletzt 
der unersetzlichen Geschäftsführerin Stefanie 
Weiffenbach, die trotz Home-Office, pandemie-
bedingten Mehraufwand und allen anderen 
Unwägbarkeiten zum Trotz reibungslose, groß-
artige Arbeit geleistet haben.

Eine der wesentlichen Aufgaben des Berufs-
verbandes ist, stetig die Arbeitsbedingungen 
für Illustrator*innen zu verbessern. Deshalb 
gehen wir auch kategorisch gegen unlautere 
Wettbewerbe und unfaire Verträge vor: Mit 
offenen Briefen, direkter Kontaktaufnahme 
oder Handlungsempfehlungen über Newsletter 
und Social-Media-Kanäle. Siems appelliert an 
alle Mitglieder, auch weiterhin fragwürdige 
Wettbewerbe und Verträge an die Geschäfts-
stelle zu melden.

Die IO ist ein politisch ausgerichteter Urheber-
verband. Als solcher haben wir mittlerweile 
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eine Stimme, die durchaus Gehör findet und 
auch zu relevanten Gesetzgebungsprozessen 
eine Plattform erhält. So waren wir dieses Jahr 
bei der Urheberkonferenz der Initiative Urhe-
berrecht mit einem Redebeitrag, sowie einem 
Statement im aktuellen Magazin dabei. Darauf-
hin wurden wir zum Thema Vergütung von 
Kreativschaffenden zu einem Kolloquium des 
französischen Kulturministeriums eingeladen. 
In unterschiedlichen Gremien und in Zusam-
menschlüssen mit Partnerverbänden und -or-
ganisationen hat sich unser politischer Beirat 
dafür stark gemacht, dass die Existenzgrundla-
ge der Illustrator*innen als Kreativschaffende 
nicht weiter untergraben wird (TOP 05).
Siems dankt deshalb dem Beirat für sein 
Durchhaltevermögen und die Bereitschaft, sich 
tief in juristische und politische Kontexte ein-
zuarbeiten.

Daneben rücken zunehmend auch unsere 
unternehmerischen Interessen in den Fokus, 
wie Juliane Wenzls Sitz im Beirat der Künst-
lersozialkasse und unsere Vernetzungen mit 
anderen Selbstständigenverbänden bezeugen 
(TOP 03 e).

Siems verabschiedet sich aus ihrem Amt nach 
8 Jahren Vorstandsarbeit. Sie bedankt sich 
beim Vorstandsteam für die tolle und kons-
truktive Zusammenarbeit und begrüßt das 
neue Team, dem sie viel Spaß in der nächsten 
Amtszeit wünscht. Siems letzter Dank gilt allen, 
die den Teamgeist und das Miteinander des 
Verbands durch ihr Engagement weitertragen.

b) Jubiläum und Sammelwerk Illustration 
[Jürgen Gawron]
Jürgen Gawron blickt anlässlich des Jubiläums 
auf 20 Jahre Verbandsgeschichte zurück.Vor 
20 Jahren hatten Roland Warzecha, Oliver 
Wünsch, Nils Oskamp, Frank Ihler, Chris-

toph Rehbein, Felix Reidenbach und Sven 
Krüger auf einem Illustrationsstammtisch 
in Hamburg die Idee einen Berufsverband 
zu gründen: Mit einem vielseitigen Mix aus 
Ideen, Visionen, Expertise im Urheber- und 
Vereinsrecht sowie einem gesunden Pragmatis-
mus schritt man zur Tat und suchte bald im 
ganzen Bundesgebiet nach Interessierten und 
Unterstützer*innen in der Überzeugung, in der 
Gemeinschaft stärker zu sein als alleine. Am 
27.2.2002 trafen sich im Keller des Café Breiten-
grad knapp 50 Illustrator*innen aus ganz 
Deutschland und gründeten die IO.

Der Name wurde zunächst noch diskutiert, 
„Die Kritzler” und „Feder und Pinsel” waren im 
Rennen, bis sich schließlich Felix Reidenbachs 
Vorschlag „Illustratoren Organisation e.V.” 
durchsetzte.
 
Tat sich zunächst beim frisch aus der Taufe 
gehobenen Verein nicht viel, nahm seine 
Entwicklung doch irgendwann rasch Fahrt 
auf: Die frühen Vorstände und vielen aktiven 
Mitglieder brachten, wie schon die IO-Grün-
der*innen, viel Wissen und Expertise an einem 
Tisch zusammen und sorgten dafür, dass die 
IO sich nach innen und außen optimal aufstell-
te. Sie sorgten dafür, dass von der Satzung bis 
zur Mitgliederverwaltung, über professionelle 
Medien wie Broschüren und Internetseite und 
zunehmender Präsenz auf Messen und Veran-
staltungen die IO immer bekannter wurde und 
wuchs. 
 
20 Jahre später sind wir einer der stärksten 
Kreativverbände Deutschlands. Während 
Partnerverbände über Mitgliederschwund 
klagen, wachsen und gedeihen wir. Wir leisten 
uns Services und Beratungsangebote, die uns 
voranbringen und um die uns Partnerver-
bände beneiden. Die IO wird in der Verbands-
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landschaft für ihre stets konstruktive, sach-
liche und umfassende Arbeit respektiert und 
wahrgenommen. Wie uns einmal ein Verlags-
vertreter etwas konsterniert wegen zu vieler 
verhandlungswilliger Urheber*innen gestand: 
„Um die IO kommt man ja nicht mehr herum...“
 
Dieser Erfolg der IO hat natürlich Gründe: Die 
IO ist damals wie heute die Summe ihrer Mit-
glieder und ihre Stärke zieht sie aus deren Ge-
meinschaftssinn und dem Engagement vieler, 
vieler einzelner. Deshalb geht ein herzlicher 
Dank an alle Versammelten im Betahaus und 
auch an alle Mitglieder zu Hause! 
 
Eines der dauerhaft aktuellen, großen Ziele 
der IO ist, die Wertschätzung von Illustration 
insgesamt zu verbessern. Deshalb erstellen 
wir gerade ein Buch mit einem Querschnitt 
durchs Leistungsspektrum der Illustration in 
Deutschland. Inhaltlicher Schwerpunkt des 

„Gesamtwerks Illustration” (Arbeitstitel) ist 
die Wertschöpfung durch Illustration. 

Für die Textbeiträge konnten wir wunderba-
re Autor*innen gewinnen – den Löwenanteil 
des Buches werden jedoch von einem Projekt-
team ausgewählte Illustrationen ausmachen. 
Denn das Buch ist als hochwertiger Bildband 
konzipiert, welcher der Vielfalt und Schön-
heit von Illustration eine angemessene Bühne 
bietet. Gawron gewährt an dieser Stelle einen 
ersten Einblick in den aktuellen Entwurfs- und 
Planungstand. 
 
Das Buch wird für IO-Mitglieder vergünstigt 
zu erwerben sein, im Handel ist aktuell ein 
Preis von ≈ 30 € angedacht. Unabhängig vom 
Preis wird das Werk ein Zuschussprojekt sein. 
Es erfüllt für uns aber den Zweck, ein Medium 
zu schaffen, dass den kulturellen wie wirt-
schaftlichen Wert unserer Arbeit angemessen 

veranschaulicht und würdigt. Und sich z. B. 
hervorragend als Geschenk eignet, um es 
hochrangigen Vertreter*innen von Politik und 
Kultur zukommen zu lassen.

Damit wird das „Gesamtwerk Illustration” ein 
weiteres wertvolles Werkzeug, das uns auf 
unserem Weg über die nächsten 20 Jahre be-
gleiten und voranbringen wird.

c) IO-Mentoring [Heike Haas]
Heike Haas gibt ein Update zum Mentorenpro-
gramm. Dieses wurde im Herbst 2020 neu auf-
gesetzt und nach einer Trial-and-Error-Phase 
Anfang 2022 auf gute strukturelle Füße gestellt. 
Ziel des Programms ist die Unterstützung von 
Neu- und Quereinsteiger*innen, z. B. durch Hil-
fe bei der Portfoliooptimierung, einem starken 
Umgang mit Kund*innen, dem Aufzeigen von 
Akquisemöglichkeiten etc..

Die neue Programmstruktur sieht zwei Bewer-
bungsphasen im Jahr vor; die erste Phase be-
ginnt im Mai, die zweite im November (Details 
siehe https://illustratoren-organisation.de/illus-
trieren-als-beruf/wie-beginnen/#Mentorenpro-
gramm). Im laufenden Programm gibt es pro 
Halbjahr ein Online-Treffen mit den Mentees 
und eins mit den Mentor*innen unter der Fra-
ge: Wie geht’s euch im Programm? Wie kommt 
ihr klar? Braucht ihr noch etwas von uns? 

Nach erfolgreichem Abschluss des Programms 
sollen die Mentees zukünftig außerdem ein 
Zertifikat erhalten. Leider hatten einige Men-
tor*innen mit mangelnder Wertschätzung des 
Mentees zu kämpfen – was besonders ärger-
lich ist, weil die Mentor*innen das Programm 
ehrenamtlich betreuen und andere Bewer-
ber*innen sich vermutlich sehr über den nur 
halbherzig genutzten Platz gefreut hätten. 
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In Zukunft soll deshalb ausscheiden, wer mehr 
als zweimal bei Terminen fehlt.

Im 1. Halbjahr 2022 gab es 50 Bewerbungen auf 
23 Mentor*innen. Für’s 2. Halbjahr sind erst 
13 Bewerbungen eingegangen, es ist also noch 
Platz! Haas lädt außerdem alle Anwesenden 
ein, sich mit Wünschen und Anregungen zum 
Programm nach der MV an sie zu wenden.
Abschließend dankt Haas den Mentor*innen 
für ihre investierte Zeit & Energie und beson-
ders Antje Hagemann, die das Mentorenpro-
gramm von Haas übernehmen wird. 

d) Erklärfilm Comic [Thilo Krapp]
Thilo Krapp berichtet über den frisch ent-
standenen Erklärfilm Comic. Krapp ist explizit 
mit dem Wunsch in den IO-Vorstand gegangen, 
etwas für die deutsche Comic-Community zu 
tun, welche sich in der IO nicht vollkommen 
zu Hause fühlt. Daran soll der neue Film etwas 
ändern und mit positiver Strahlkraft auf alle 
Sich-allein-gelassen-Fühlenden der Comicszene 
wirken: Kommt in die IO! Gemeinsam sind wir 
stark!

Der Film versucht Antworten auf Fragen an 
und von Comic-Zeichner*innen innerhalb und 
außerhalb der IO zu geben. Er soll eine Ver-
netzungsgrundlage für Comiczeichner*innen 
schaffen, Berufseinsteiger*innen Tipps geben, 
für Comicschaffende begeistern, sie sichtbar 
machen und Wertschätzung herstellen. Dane-
ben klärt er über Finanzierungsmodelle auf; 
darüber, wie man Comic-Skills auch in ande-
ren Fachgebieten lukrativ einsetzen kann und 
möchte generell dazu motivieren, den Comic 
als veritablen Zweig des Berufsbildes Illustra-
tor*in zu sehen. 
 
Für die Umsetzung wurden Remote-Interviews 
mit 9 Comiczeichner*innen geführt, angerei-

chert durch deren Arbeitsbeispiele, Bilder / 
Videoaufnahmen vom Arbeitsplatz und den 
verschiedenen Arbeitsmaterialien. Projekt-
leiter waren Tobi Dahmen und Thilo Krapp; sie 
entschieden über die Auswahl und Präsenta-
tion der Zeichner*innen und setzten sich für 
eine genderausgeglichene Mischung an Men-
schen aus möglichst verschiedenen Anwen-
dungsgebieten des Comics ein. 

Krapp führt auf der IO-MV drei Cut-Downs des 
Films vor, wie sie später in den Social-Media-
Kanälen zum Einsatz kommen werden (bitte 
dort gerne teilen!). Die Premiere der Langversi-
on wird es im Anschluss zur MV geben. Danach 
soll der Film auf dem Comicsalon Erlangen 
gezeigt werden, im Rahmen von Vorträgen, z. 
B. in Ausbildungsstätten, und natürlich auf der 
IO-Webseite, wo er ein weiterer Baustein unse-
rer Mediathek zu den verschiedenen Berufs-
bildern sein wird. Der „Erklärfilm Comic” soll 
uns außerdem auf lange Sicht dabei unterstüt-
zen, Fördermitglied in Gremien für die Verga-
be von Comicstipendien zu werden. 

Krapp lädt dazu ein, sich mit Anregungen, Vor-
schlägen u. ä. direkt auf der MV oder später per 
Mail an ihn zu wenden.

e) Netzwerk [Matthias Ries]
Die IO arbeitet auf vielen unterschiedlichen 
Ebenen im Netzwerk. Dabei geht es darum, 
Informationen auszutauschen, Ressourcen zu 
bündeln und mit einer gemeinsamen starken 
Stimme zu sprechen! Manchmal nutzt es kurz-
fristig uns selbst, oft nutzt es allen langfristig 
strukturell und immer nützt es in irgendeiner 
Weise der Illustration und dem Berufsbild Il-
lustrator*in. Ries gibt einen Überblick darüber, 
wo und wie die IO sich intern und extern für 
die Interessen der Mitglieder einsetzt. 
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Extern: Uns geht es in der Interaktion mit 
anderen Kreativ-Verbänden, aber auch über 
die Branche hinaus maßgeblich darum, unsere 
Position als Kreativschaffende, Urheber*innen 
und Unternehmer*innen zu stärken. Gerade 
letzteres hat sich in den letzten zwei Jahren 
deutlich als dringend notwendig herauskris-
tallisiert.
 
Als Kreativschaffende sind wir im intensiven 
Austausch mit Partnerverbänden, wie mit dem 
Berufsverband Kommunikationsdesign 
(BDG) und FREELENS unter dem Dachverband 
des deutschen Designtag (TOP 5c) sowie in 
unserem Spitzenverband Deutscher Kultur-
rat (TOP 5b), der eine direkte Vernetzung in 
die Regierung darstellt: Hier werden Infor-
mationen ausgetauscht, Ressourcen gebündelt 
und die Möglichkeiten gemeinsamer Aktionen 
ausgelotet. Neu hinzugekommen ist unsere 
Mitgliedschaft im CLUK, dem Cluster der Krea-
tivwirtschaft in Hessen, der eine gemeinsame 
Interessenvertretung für Kultur- und Wirt-
schaftsförderung auf Landesebene darstellt, 
zudem gutes Potential für die weiterführende 
bundesweite Vernetzung bietet und in dem sich 
wichtiges Know-How zur Kreativwirtschaft 
ballt.
 
In unserer Eigenschaft als Urheber*innen sind 
wir in der Initiative Urheberrecht aktiv so-
wie in der VG Bild-Kunst – und haben erfreuli-
cherweise in beiden einen starken Sitz.
 
Auf die unternehmerischen Aspekte fokus-
sieren wir uns als IO neuerdings in der Bun-
desarbeitsgemeinschaft Selbstständigen-
verbände (BAGSV), wo es um Themen wie 
Scheinselbständigkeit und Rentenversicherung 
geht, sowie im Verband der Gründer und 
Selbständigen Deutschland (VGSD). Tipp: 
Letztere sind sehr umtriebig und stellen star-

ken Content zur Verfügung, für den man sich 
kostenlos anmelden kann (Newsletter, Vor-
träge, Podcast etc.). In beiden Verbänden hören 
wir als IO erstmal genau zu, um die anderen, 
uns teils fremderen Standpunkte kennenzu-
lernen und dann zu schauen, welche eigenen 
Themen wir platzieren möchten.
 
Neben der Auseinandersetzung mit abwei-
chenden Haltungen und Bedürfnissen ist es 
auch immer wieder spannend zu merken, dass 
Diskussionen, die wir gerade intern führen, an 
anderer Stelle in anderen Verbänden ebenfalls 
geführt werden.
 
Auch innerhalb der IO spielt Vernetzung eine 
große Rolle; durch Face-to-face-Angebote wie 
das Mentoring, die Mappenberatung oder die 
Mitgliederberatung durch die Geschäftsstelle. 
In Gruppenveranstaltungen wie den Regional-
stammtischen, dem IO Remote, im IO-Chat 
auf der Webseite (super für den internen 
Austausch, bitte nutzt ihn!) oder im frisch 
gegründeten Netzwerk Animation. Letzteres 
ist ein Beispiel, wie über die IO-Kernthemen 
hinaus der Verband von seinen Mitgliedern ge-
staltet wird und Vorhaben durch vorhandene 
Ressourcen unterstützt werden. Und natürlich 
auch auf Präsenzveranstaltungen wie dem-
nächst dem Comicsalon Erlangen, der Frank-
furter Buchmesse oder hoffentlich zukünftig 
auch auf dem Forum Wissenschaftskommu-
nikation (für den Bereich Wissenschaftsillus-
tration).
Zu guter Letzt ist die IO auch international 
vernetzt: So kam die IO-Broschüre „Menta-
les Wohlbefinden für Kreativschaffende“ 
ursprünglich über das European Illustra-
tors’ Forum und die britische Association of 
Illustrators (AOI) zu uns, von denen wir die 
Lizenzen erworben haben.
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Ries lädt alle Mitglieder herzlich ein: „Wenn 
ihr Ideen habt, wenn ihr euch einbringen 
möchtet, wenn ihr etwas anschieben möchtet:  
Meldet euch gerne! Ihr seid die IO, ihr seid das 
Netzwerk!“

f) Finanzbericht und Budgetplan [Michael 
Tewiele]
Schatzmeister Michael Tewiele stellt den 
Finanzbericht 2021 und den Budgetplan 2022 
vor, welche im Vorlauf zur MV auf der IO-Web-
seite den Mitgliedern zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Die Illustratoren Organisation geht mit einem 
deutlichen Plus von 95.000 € aus dem Ge-
schäftsjahr 2021 raus, bedingt zum einen durch 
den anhaltend starken Mitgliederzuwachs, 
zum anderen dadurch, dass wegen der Corona-
Pandemie Gelder nicht plangemäß eingesetzt 
werden konnten.

Die Einnahmen stammten 2021 hauptsächlich 
aus den Mitgliedsbeiträgen, da die sonst üb-
liche Postkartenaktion aufgrund von Corona 
ausgefallen ist.

Die Ausgaben 2021 stellt Tewiele im Detail vor: 
Beim Posten „Gehälter Geschäftsstelle” sind 
die Ausgaben gestiegen: Zum einen hat der 
Vorstand entschieden, der Geschäftsstelle ange-
sichts der Corona-Mehrbelastung und als Dank 
für ihren tollen Einsatz einen kleinen Pande-
miebonus zu zahlen. Zum anderen gab es eine 
Team-Überschneidung, da Sarah Henninger 
in den Mutterschutz gegangen ist und Sahra 
Becherer dafür als neue Bereicherung der Ge-
schäftsstelle hinzukam. 

Die Fremdleistungen (Seminarleitungen, Web-
seitenbetreuung & -administration, Vorstands-

pauschalen etc.) sind im Vergleich zum Vor-
jahr gleichgeblieben, die Raumkosten durch 
die Entscheidung für’s Home-Office und das 
Aussetzen von Präsenzsitzungen während der 
Pandemie gesunken. Der Posten „Steuererklä-
rung und Buchhaltung” wird voraussichtlich 
gleichbleiben, die Rechnung vom Steuerbüro 
steht aber noch aus. Gestiegen sind die Trans-
aktionskosten für den Online-Shop, weil 
dieser so gut läuft, und auch die Versandkosten 
für unsere IO-Publikationen an Neumitglieder, 
entsprechend der Mitgliederzunahme. Inves-
tiert haben wir auch in unsere Mentor*innen 
und haben allen ein Exemplar des Buchs „Die 
gute Mappe” von Franziska Walther gekauft.
Für den Webseiten-Relaunch gehen die Kosten 
inzwischen deutlich runter, da der große Bat-
zen für die Neuaufsetzung bereits 2020 gezahlt 
wurde. Unverändert sind die Werbekosten: 
Darunter fallen der Erklärfilm Animation, die 
Health Care Broschüre, die IO-Imagebroschüre 
und das Redesign der Urheberrechtsbroschüre. 
Den deutlichsten Rückgang gibt es beim Posten 

„Politische und Öffentlichkeitsarbeit” auf-
grund des pandemiebedingten Wegfalls von 
Präsenzterminen für Beirat und Vorstand zu 
verzeichnen (keine Reise-, Übernachtungs- und 
Bewirtungskosten).

Die Beratungsleistungen sind 2021 gestiegen 
(mehr Mitgliederfragen an unsere Rechtsan-
waltskanzlei „Unverzagt” + Weiterbildung zum 
Thema DSVGO), während die Beitragszahlun-
gen (Beiträge der IO an andere Verbände) ins-
gesamt gesunken sind. Hauptgrund hierfür ist, 
dass wir mit dem Posten Berufsrechtsschutz 
wieder bei unserem regulären Satz angelangt 
sind (vgl. Mehrausgaben in 2020). Die Mehraus-
gaben für den deutschen Designtag und die Be-
zuschussung des Hamburger Bilderbuchpreis 
schlagen im Vergleich kaum zu Buche.
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Tewiele vergleicht abschließend noch mal die 
Realausgaben und -einnahmen von 2021 damit, 
wie das Jahr im Budgetplan budgetiert worden 
war. Das Ergebnis: Wir haben deutlich weniger 
ausgegeben als beabsichtigt und durch den 
Mitgliedszuwachs zudem auch mehr einge-
nommen.

Mit Blick auf die Zukunft stellt Tewiele den 
Budgetplan 2022 vor. Änderungen sieht der 
Plan für folgende Posten vor: Die Fremdleis-
tungen werden angesichts der Jubiläumsfeier 
auf der MV, der IO-Präsenz auf der CLUK-Ver-
anstaltung „Creative Week” u. ä. deutlich 
aufgestockt. Mehrausgaben sind auch für den 
Posten „Raumkosten” geplant, um der Ge-
schäftsstelle endlich einen Umzug in größere 
Räumlichkeiten mit einer besseren Ausstat-
tung zu ermöglichen (Tipps für den Raum 
Frankfurt erwünscht!). Hinzu kommen Kosten 
für Präsenzveranstaltungen und Porto für die 
Aussendung des Jubiläums-Skizzenbuchs. 
Sinkende Kosten sind zum Punkt „Webseite” zu 
erwarten, da hier nur noch eine Restzahlung 
aussteht, während die Werbekosten signifikant 
erhöht werden, um die vielen guten Projekte, 
die wir gerade in der Pipeline haben, umzuset-
zen: Allen voran das Gesamtwerk Illustration, 
die Jubiläums-Skizzenbücher, den Nachdruck 
des Tagewerks und die Aktualisierung der 
Urheberrechtsbroschüre. Mit der Wiederauf-
nahme von Präsenztreffen werden zudem die 
assoziierten Kosten für Reise, Übernachtung 
und Bewirtung anfallen, welche 2021 weggefal-
len sind.

Höhere Ausgaben sind außerdem in Zusam-
menhang mit dem Mitgliederzuwachs für die 
Posten Beratungsleistung und Beitragszah-
lungen geplant (Anhebung des Sockelbetrags 
für die Rechtsschutzversicherung, höherer 
Beitrag dt. Designtag etc.).

Alles in allem sieht der Budgetplan 2022 Mehr-
ausgaben von 150.000 € im Vergleich zum Vor-
jahr vor.  

Ausgehend von der aktuellen Mitgliederzahl 
rechnen wir mit Einnahmen aus Mitgliedsbei-
trägen von rund 550.000 €, das aktuelle Finanz-
guthaben beträgt rund 390.000 € (100.000 € 
zur Sicherung der Geschäftsfähigkeit bereits 
exklusive), abzüglich der geplanten Ausgaben 
von 620.000 € bliebe damit voraussichtlich ein 
ungebundenes Budget von rund 320.000 €. Dies 
eröffnet uns Spielraum, uns politisch stärker 
zu investieren, möglicherweise sogar eine fest-
angestellte Person für die politische Vertretung 
zu engagieren, um langfristig Illustration als 
Kulturerbe etablieren zu können.

g) Kassenprüfbericht [Diana Laube]
 Die Kassenprüferinnen Diana Laube und 
Helga Jordan haben sich am 7.4.2022 in einem 
einstündigen Treffen mit Stefanie Weiffen-
bach (Geschäftsführung), Anna Maria Eravci 
(Geschäftsstelle) und Schatzmeister Michael 
Tewiele via Zoom zusammengesetzt, um die 
Ordnungsmäßigkeit des Finanzberichts 2021 
sowie aller zugehörigen Unterlagen zu prüfen. 
Seitens der Geschäftsstelle wurden alle not-
wendigen Bücher, Belege, Kontoauszüge und 
EAÜ zur Verfügung gestellt, Einsicht in die 
Bankkonten gewährt und alle Fragen über 
Geschäftsvorfälle im Jahr 2021 bereitwillig be-
antwortet.

Die Prüferinnen kommen zu dem Ergebnis, 
dass die Buchhaltung ordnungsgemäß und gut 
strukturiert geführt und alle Belege sorgfältig 
aufbewahrt wurden; es ist nichts zu beanstan-
den. Sie schlagen deshalb der MV die Entlas-
tung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2021 
vor.
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Hierzu gibt es eine Frage von Nils Eckhardt aus 
dem Publikum. Er erkundigt sich, ob für das 
zurückliegende Geschäftsjahr Negativzinsen 
gezahlt werden mussten. Die Geschäftsführe-
rin antwortet, dass die IO tatsächlich Negativ-
zinsen zahlen musste und es deshalb auch die 
Überlegung gab, das Konto zu wechseln. Da die 
Situation aber bundesweit die gleiche ist, hätte 
das keine Abhilfe geschaffen.

h) Wahl von zwei Kassenprüfer*innen und 
zwei Stellvertreter*innen [Annika Siems]
Siems bedankt sich bei den Kassenprüferinnen 
für ihre gute Arbeit. 

Für die Wahl zur Kassenprüfer*in stellen sich 
Diana Laube und Dunja Schnabel (aus dem 
Publikum) auf. Als Stellvertreterinnen melden 
sich Heike Kreye und Meike Adelmann freiwil-
lig. Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen, 
ohne Enthaltungen oder Gegenstimmen – wo-
mit die Wahl einstimmig angenommen ist. 

PAUSE

Jürgen Gawron beendet die Mittagspause 
und verabschiedet unter großem Applaus, mit 
einem Blumenstrauß und einem Gutschein 
für ein Familienfotoshooting Annika Siems 
aus dem Vorstand. Siems hat viele Jahre den 
Verband durch ihre Arbeit geprägt und zuletzt 
dem Vorstand vorgesessen. Die IO bedankt sich 
sehr für ihr tolles Engagement!

TOP 04:
Bericht der IO-Geschäftsführung
[Stefanie Weiffenbach]

a) Jahresbericht [Stefanie Weiffenbach]
Stefanie Weiffenbach beginnt ihren Bericht zu-
nächst mit ausgiebigem Dank: An den Vorstand 

und den Beirat, für die gute Zusammenarbeit 
an der Menge an neuen Aktivitäten und Plä-
nen, die aktuell angeschoben werden. An die 
Familien der Vorstands- und Beiratsmitglieder, 
die diese regelmäßig ausborgen und ihnen den 
Rücken freihalten. Und natürlich an das Team 
der Geschäftsstelle: Sahra Becherer, Matthias 
Bender, Anna Eravci und Sarah Henninger für 
ihre hervorragende und verlässliche Arbeit.
 
Weiffenbach fährt als nächstes mit der Betrach-
tung der Mitgliederdynamik im Verband fort. 
Aktuell (Stand Montag vor der MV) zählt die IO 
2.526 Mitglieder (um Kündigungen bereinigt). 
Damit haben wir ein deutliches Wachstum zu 
verzeichnen: 2021 sind rund 300 Mitglieder 
hinzugekommen, bis Mai 2022 bislang 126. Zum 
Vergleich: Bis vor 2 Jahren lag der Durchschnitt 
bei rund 100 im Jahr (bereinigt). 

Das ist eine beeindruckende Entwicklung, 
wenn man auf den Anfang schaut: Die Vereins-
statistik aus dem Jahr 2003 zeigt 43 Mitglieder 
insgesamt, von denen 70 % Männer waren.
Die Gender-Verteilung hat sich inzwischen 
genau umgedreht: Im Jahr 2021 verzeichnet die 
IO eine gleichbleibend hohe Frauenquote von 
etwa 73%. Hinsichtlich der Mitgliedschaftsar-
ten haben wir momentan 2.276 Vollmitglieder, 
213 Juniormitglieder und 28 Seniormitglieder 
im Verband, sowie 9 Ehren-/Fördermitglieder. 
Das Gros davon sitzt in Deutschland, 52 in 
Österreich, 22 in der Schweiz und 34 Mitglieder 
im Rest der Welt verteilt.
Anzumerken ist hier, wie erstaunlich gut die IO 
ihr aktuell rasantes Wachstum aushält: Sogar 
von anderen Verbänden kriegen wir gespiegelt, 
dass sie in der IO ist ein beispielloses Miteinan-
der erleben, das seinesgleichen sucht. 
  
Dieses Miteinander und das Engagement „von 
Mitgliedern für Mitglieder“ kommt auch beim 
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langfristigen IO-Ziel, Netzwerken und Aus-
tausch auf möglichst vielen Ebene zu fördern, 
zum Tragen. Hier zu nennen sind die bereits 
auf der MV 2021 vorgestellten AGs Mentoring 
(siehe TOP 03 d) und die Mappenberatung, bei 
welcher engagierte Kolleg*innen jeweils am 
ersten Donnerstag im Monat in wechselnden 
2er-Teams Feedback zum Portfolio geben. Die 
AG-Leitung haben Franziska Walther und Jür-
gen Gawron inne, Einzeltermine werden meist 
Mitte des Monats auf die IO-Website gestellt. 
Dank geht an die Organisator*innen sowie an 
alle Berater*innen (Team-Details siehe Web-
seite). 
 
Als erfolgreiches Format hat sich inzwischen 
der Online-Stammtisch IO-Remote etabliert: 
Seit Sommer 2021 gibt es einmal im Monat via 
Zoom Vorträge zu wechselnden Fachthemen, 
mit stellenweise sagenhaften Besuchszahlen 
von 150 bis zu 300 Teilnehmenden. In 2022 ha-
ben wir in diesem Rahmen zu illustratorischen 
Themen Beiträge von Felix Scheinberger, Heike 
Haas und Chris Campe, sowie zum Thema 

„Recht” Sebastian Deubelli als Gast gehabt. 
Zugesagt für die nächsten Stammtische haben 
Herwig Bitsche (Verleger Nord-Süd-Verlag) und 
Monika Heinzelmann (Referatsleiterin KSK). 
Es gab zu den IO-Remotes auch immer wieder 
die Bitte von Mitgliedern, die Vorträge im 
Nachhinein zur Verfügung zu stellen. Hier 
prüfen wir aktuell, ob sich für einen guten Au-
dio-Mitschnitt die rechtlichen und technischen 
Voraussetzungen schaffen lassen. Die IO-Remo-
tes als Hördateien wären jedenfalls eine schöne 
Ergänzung zu unserer wachsenden Mediathek.
 
Anlässlich des Jubiläums haben wir uns mit 
dem Skizzenbuch für eine Printausgabe ent-
schieden, die die Mitglieder mit ihrer Kreativi-
tät in den Mittelpunkt stellt, statt wie bislang 
den Fokus auf die Informationsvermittlung 

zu legen. Herausfordernd dabei war die Auf-
klappchronik, da in den letzten 20 Jahren viel 
passiert ist und wir am liebsten alle genannt 
hätten, die in der IO mitwirken und mitgewirkt 
haben. Gestaltet ist das Buch von Anja Leidel 
mit einem Cover von Jürgen Gawron. Die ein-
malige Jubiläumsauflage von 3.000 Stück wird 
nicht in den Verkauf gehen, sondern wurde an 
alle Mitglieder versendet und wird noch an die 
Neuzugänge aus 2022 geschickt. Wir freuen uns 
jetzt schon über alle Skizzen daraus, die wir im 
Netz sehen.
 
Die Health Care Broschüre und unsere drei 
anderen Publikationen gehen hingegen dauer-
haft an Neumitglieder – 2021 waren das rund 
420 kostenfreie Aussendungen. Nicht-Mitglie-
der können Bücher im Online-Shop kaufen 
(Preis nur kostendeckend, keine Gewinnerzie-
lungsabsicht). 2021 wurden hier etwas mehr 
als 400 Exemplare des Honorarwerks verkauft 
sowie von der Urheberrechtsbroschüre und 
dem Tagewerk jeweils knapp unter 200. Damit 
gelingt es uns stetig unsere Inhalte weiter zu 
verbreiten – ein toller Erfolg!

Inzwischen sind die größten Kinderkrank-
heiten auf der IO-Webseite ausgemerzt; der 
Suchfilter funktioniert wie geplant, die Sei-
ten-Performance nun endlich auch und der 
IO-Chat-Bereich wird gerade so optimiert, dass 
Beiträge auch editierbar sind. Ende Mai sollte 
der Webseiten-Relaunch damit auch endgültig 
abgeschlossen sein. Im nächsten Schritt soll es 
2023 darum gehen, die Regionalgruppen auf 
der Webseite einzubinden. 

Derweil bereichern wir die Webseite weiter 
um Inhalte, sowohl um die bereits genannten 
Filme und eventuell in Zukunft um Audio-Mit-
schnitte der IO-Remotes, als auch um Texte. 
Konkreter: Im Hauptmenü soll es einen weite-
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ren Unterpunkt „Nutzungsrechte” geben, für 
den wir momentan ein PDF „Appell fairer 
Wettbewerb“ als digitaler Ersatz für die ehe-
mals verwendete Broschüre „Mit Illustratoren 
arbeiten“ erstellen. Wie Mitglieder berichten, 
herrscht teils großes Unverständnis über den 
Sinn und Zweck bzw. Vorteile und die Rechts-
grundlage von Nutzungsrechten. Mit dem ge-
planten PDF lassen sich Auftraggeber*innen in 
Zukunft schnell und zielgerichtet aufklären.

Frage aus dem Publikum: Was ist aus dem IO-
Forum geworden? Antwort Weiffenbach: Da 
sich die Kommunikation in den letzten Jahren 
grundlegend geändert hat, haben wir uns 
schweren Herzens vom Forum getrennt und 
an seiner statt den IO-Chat installiert. Weif-
fenbach nimmt die Frage als Hinweis auf, dass 
man diese Neuerung evtl. gezielt ausweisen 
sollte.

Rechtsleistungen: Da wir entsprechend der 
gewachsenen Mitgliederzahl inzwischen über 
400 Rechtsanfragen im Jahr haben und diese 
auch deutlich komplexer geworden sind, wur-
de der monatliche Sockelbetrag entsprechend 
aufgestockt. Von dieser Pauschale wird auch 
der Basispreis für umfangreiche Vertragsprü-
fungen abgedeckt  – allerdings nach wie vor 
mit etwa 15 Stück im Jahr wenig genutzt, da 
viele Fragen zu Verträgen sich auch punktuell 
im Rahmen der kostenfreien Rechtsberatung 
klären lassen. Bei 50 % der Rechtsberatungen 
geht es um das Ausbleiben von Honorarzahlun-
gen. Und wir kriegen viele Anfragen zu Fällen, 
in denen kein Vertrag abgeschlossen wurde 
und das Werk dann umfangreicher genutzt 
wird, als zuvor vereinbart. Oft reicht es zum 
Glück, die Antwort von Herrn Feldmann an die 
(oft kleinen) Unternehmen weiterzuleiten, um 
eine Einigung zu erzielen. In den wenigsten 
Fällen kommt es zum Rechtsstreit, weshalb wir 

uns auch weiterhin auf niedrigem Niveau bei 
der Inanspruchnahme unserer Rechtsschutz-
versicherung bewegen. Dank der niedrigen 
Schadensquote konnten wir zum 1.1.2022 eine 
Reduzierung der Prämie aushandeln. Damit 
bleibt mehr Budget für unsere nächste, zuneh-
mend wichtige Beratungsleistung übrig: die 
Steuerberatung.
 
Im März 2021 sind wir von „sidekick” zur 
Steuerberatung „Gentsch Siefert” gewechselt. 
Aufgrund der zunehmenden Anfragen zahlen 
wir seit April eine erhöhte Pauschale und selbst 
damit signalisieren Gentsch Siefert, dass ihre 
Berater*innen an die Grenzen des rechtlich 
Möglichen kommen. Denn ohne Mandat kön-
nen sie weder eine Auskunft zu individuellen 
Steuerunterlagen geben noch zu den Bedingun-
gen der internationalen Zusammenarbeit. Die 
IO-Steuerberatung kann also nur ergänzend 
zum/r eigenen Steuerberater*in mit allgemei-
nen Auskünften rund um die künstlerische 
Tätigkeit unterstützen.
 
Aus diesem Grund macht auch ein Seminar 
zum Thema „Steuerrecht für Kreative” wenig 
Sinn, da alles differenziert betrachtet werden 
muss und kaum konkrete Aussagen möglich 
sind. Wir mussten deshalb auch den geplanten 
Artikel dazu aus unserem Newsletter streichen, 
er wäre einfach zu wenig aussagekräftig ge-
wesen.

Die IO bietet Seminare zu verschiedenen illus-
trationsspezifischen Themen an. 2021 waren 
das „GIF I & II”, „Animation I & II”, „Akquise” 
und „Verhandlungsführung”, 2022 „Graphic 
Recording I & II”, „Akquise”, „Berufseinstieg 
Illustration” und „Infografik”. „Berufseinstieg 
Illustration” ist eigentlich ein Angebot, das 
von uns als Berufseinstiegsvortrag direkt auf 
Nachfrage an Fachhochschulen getragen wird 
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und nun zusätzlich als normales Seminar läuft. 
Weitere Seminare sind in Planung.
 
Die Postkartenaktion findet 2022 nach zwei 
Jahren Pause endlich wieder statt. Aus 250 
Bewerbungen hat die Projektjury 180 Teilneh-
mer*innen ausgewählt, deren Arbeiten in Post-
kartenbüchern auf die Buchmesse in Bologna 
und weitere Messen mitgenommen werden. 
 
Auf dem diesjährigen Comicsalon Erlangen 
werden wir uns zum einen mit dem Erklärfilm 
Comic präsentieren, zum anderen werden wir 
mit einer Paneldiskussion in Kooperation mit 
der Comic Solidarity vertreten sein. Auf diese 
Weise können wir gezielt unseren Bezug zum 
Genre Comic herausarbeiten und unsere An-
liegen deutlich machen. Die Zusammenstellung 
des Programms, die Planung und Organisation 
hat Lisa Frühbeis übernommen.  
 
Auch über unsere neue Partnerschaft mit dem 
Cluster der Kreativwirtschaft in Hessen 
(TOP 03 f) sind wir auf einer öffentlichkeits-
wirksamen Veranstaltung vertreten: der Crea-
tive Week in Frankfurt. Hier gestaltet die IO 
zusammen mit dem Deutschen Designer Club 
(DDC) einen gemeinsamen Abend. Da der DCC 
sich das Thema „Design for Democracy“ gege-
ben hat, schließen wir fließend mit der „Rolle 
der Illustration in der öffentlichen Meinungs-
bildung“ an. 
 
Zu guter Letzt: Wir sind dieses Jahr endlich 
wieder live auf der Frankfurter Buchmesse, so 
nichts dazwischenkommt. Angemeldet sind 
wir bereits und da die Buchmesse in Bologna 
dieses Jahr tatsächlich stattgefunden hat, auch 
optimistisch gestimmt! 

b) Bologna [Norbert Egdorf]
Vom 21. – 24.3.2022 war die IO im Rahmen des 
Gemeinschaftsstandes der Frankfurter Buch-
messe auf der 59. internationalen Buchmesse 
in Bologna vertreten. Norbert Egdorf berichtet. 
Der Messe steckte noch die Pandemie in den 
Knochen: Trotz 1070 Ausstellern waren nicht 
alle Stände und Hallen besetzt. Von den Verla-
gen sind nur die Lizenzgeber*innen angereist, 
womit die üblichen Illustrator*innensprech-
stunden dieses Jahr leider nicht abgehalten 
wurden. 

Auch die aktuelle politische Lage war präsent: 
Sowohl auf der Messe als auch in der Stadt 
wurden Solidaritätsbekundungen mit der 
Ukraine angesichts der russischen Invasion ge-
zeigt. Insgesamt war die Stimmung aber gut.

Am Messestand hat die IO Mappenberatun-
gen angeboten, Gespräche geführt, Kontakte 
geknüpft und war der Treffpunkt für deutsche 
und internationale Illustrator*innen. Eine tolle 
Gelegenheit für die internationale Vernetzung 
bot zudem die „Illustrators’ Dinner Party” – 
organisiert vom italienischen Berufsverband 

– sowie die alljährliche Messe-Pinnwand für 
Illustrator*innen,  welche hervorragend als 
berufliche Kontaktbörse funktioniert. Illus-
tration wurde auf der Bologna Children‘s 
Book Fair schon immer eine wichtige Rolle 
beigemessen, auch durch Ausstellungen, die 
neue internationale Trends zeigen: Besonders 
umfangreich zu sehen in der 59. Illustrators 
Exhibition, mit Originalillustrationen von 78 
Künstler*innen aus 29 Ländern, aber auch in 
Einzelausstellungen zu ausgesuchten Illustra-
tor*innen (mehr Infos unter: https://www.bolog-
nachildrensbookfair.com/en/exhibitions/11459.
html).

https://www.bolognachildrensbookfair.com/en/exhibitions/11459.html
https://www.bolognachildrensbookfair.com/en/exhibitions/11459.html
https://www.bolognachildrensbookfair.com/en/exhibitions/11459.html
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Auf der Messe wird außerdem jedes Jahr eine 
Reihe von Awards ausgelobt. Hier sind beson-
ders der „Astrid Lindgren Gedächtnispreis 
für Kinder und Jugendliteratur” zu nennen, 
welcher dieses Jahr an Eva Lindström ging, 
sowie der „Hans Christian Andersen Preis”, der 
diesmal an Heinz Janisch verliehen wurde.
Gastgeberland war dieses Jahr übrigens Shari-
qah (Teil der Vereinigten Arabischen Emirate), 
das über ein reichhaltiges Kulturprogramm 
aus Veranstaltungen, Treffen, Ausstellungen 
und Seminaren die Messe bereicherte.

TOP 05:
Bericht des Beirats

a) Einführung [Anna Karina Birkenstock]
Anna Karina Birkenstock stellt einführend die 
Beiratsmitglieder vor, die in verschiedenen 
politischen Gremien die Interessen der IO-Mit-
glieder vertreten und damit ihre Anliegen ans 
Ohr von Entscheider*innen tragen. 

Dazu sind wir inzwischen in einer Reihe 
wichtiger Organe vertreten, namentlich im 
deutschen Designtag, im deutschen Kultur-
rat, in der Initiative Urheberrecht, in der VG 
Bild-Kunst, in der Künstlersozialkasse sowie 
im European Illustrators Forum. Die Arbeit 
dort ist zwar langwierig, aber bewirkt wirk-
lich etwas. Ganz konkrete, aktuelle Beispiele 
sind die Stipendien der VG Bild-Kunst und der 
VG Wort sowie die Coronastipendien.

Birkenstock sitzt für die IO im European Illus-
trators Forum, dem wir unsere Mental Health 
Broschüre verdanken. Dort arbeiten sie aktuell 
an einer Umfrage zum Thema Diversität unter 
europäischen Illustrator*innen (besonders die 
Brit*innen setzen sich z. B. stark zum Thema 

Neurodiversität ein). Außerdem sitzt Birken-
stock seit neuestem in den Fachausschüssen 

„Bildung“ und „Digitalisierung & künstliche 
Intelligenz” des deutschen Kulturrats.

Sie lädt alle IO-Mitglieder herzlich ein: Kommt 
in den Beirat und engagiert euch, es ist span-
nend!

b) Initiative Urheberrecht, 
Deutscher Kulturrat [Jens R. Nielsen]
Jens Nielsen vertritt die IO in drei Gremien: In 
der Initiative Urheberrecht, im Deutschen 
Kulturrat sowie im Kulturrats-Fachaus-
schuss Urheberrecht. Da in letzterem seit der 
MV 2021 nichts Berichtenswertes passiert ist, 
konzentriert er sich in seinem Bericht auf die 
anderen beiden Gremien. 

Der Deutsche Kulturrat ist der Spitzenver-
band der deutschen Kulturverbände und 
Nielsen sitzt dort als Vertreter des deutschen 
Designtages im Sprecherrat. Die IO gehört 
damit über Nielsen zu den 32 Spitzenfunktio-
nären der Kultur in Deutschland.

Der Berichtszeitraum war gekennzeichnet 
durch eine Reihe an Wahlen. Zum einen wurde 
das Präsidium des Kulturrats neu gewählt 
und ist nun sehr zu unseren Gunsten urhe-
ber*innenfreundlich aufgestellt: Der neue 
Präsident Christian Höppner und die 2. Vorsit-
zende Dagmar Schmidt sind selbst Urheber*in-
nen und auch Boris Kochan, der zudem dem 
deutschen Designtag als Präsident vorsteht.
Zum anderen haben wir seit der letzten Bun-
destagswahl eine neue Kulturministerin, mit 
bislang wenig guten Auswirkungen für Kul-
turschaffende, die im Hier und Jetzt von ihrer 
Arbeit leben möchten. Wie Katharina Uppen-
brink (Geschäftsführerin der Initiative Urhe-
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berrecht) es formulierte: „Wir fangen gerade 
an, den Leuten zu erklären, was Kultur ist.“ 

Wo die vorherige Kulturministerin Monika 
Grütters immer ein offenes Ohr für uns hatte 
und Gelder mobilisiert hat, erleben wir mit der 
neuen Ministerin für Kultur, Claudia Roth, 
nur Terminverschiebungen und Entschuldi-
gungen. Darüber hinaus ist in den Bundestag 
die Generation „digital Natives” nachgerückt, 
mit deutlich anderen Ansichten zum Thema 
Urheberrecht als unsere. Unerfreulich hier 
auch die Gedankenspiele dazu, Kultur zu ali-
mentieren, falls das mit der Wirtschaftlichkeit 
nicht klappt (dank Schwächungsversuchen am 
Urheberrecht!) oder eben den Kulturbereich 
als Reservoir zu verwenden, in welchem man 
in guten Jahren Geld parken kann, um sich 
in schlechten Jahren daraus bedienen. Somit 
wird Arbeit und Soziales in absehbarer Zeit 
das neue Thema der Kulturarbeit werden (TOP 
05d). 

Wir müssen folglich ab jetzt deutlich härter da-
ran arbeiten, unseren Anliegen Gehör zu ver-
schaffen! Die aktuell katastrophale Situation 
führt Nielsen auch auf die letzten Koalitions-
verhandlungen zurück, bei welchen das Panel 
Kultur v. a. von Leuten mit landespolitischen 
Interessen bearbeitet worden ist, die gezielt 
Kulturgelder aus dem Bund wieder auf Landes-
ebene verlagert haben. Nun ist die IO aber ein 
Bundesverband, womit wir an viele Gelder und 
Stellen in den Ländern nicht mehr rankommen. 
Der neue Vorstand hat hier laut Nielsen also 
einiges zu überlegen und dringlich notwendi-
ge Weichen zu stellen. 

Auch in der Initiative Urheberrecht wurde 
neu gewählt: Anstelle des IO-Ehrenmitglieds 
und Urheberrechtsjuristen Gerhard Pfennig 
ist nun Matthias Hornschuh Sprecher der 

Kreativen und wird die Initiative zukünftig im 
Dreigestirn mit Geschäftsführerin Katharina 
Uppenbrink und einem/r Justiziar*in (Person 
steht noch nicht fest) nach außen repräsentie-
ren.

Nielsen erzählt noch kurz blitzlichtartig von 
den jüngsten Bewegungen in der Initiative, in 
der einige Verbände mit internen Unstimmig-
keiten zu kämpfen haben. Damit wächst der 
Druck auf die IO als großer, harmonisch auf-
gestellter Verband in Berlin Verantwortung zu 
übernehmen.

c) Deutscher Designtag [Norbert Egdorf]
Egdorf vertritt seit neuestem die IO im Vor-
stand des Deutschen Designtags, der Dach-
organisation der Fach- & Berufsverbände sowie 
Einrichtungen des Designs in Deutschland. Als 
zentrale Schnittstelle zwischen Design, Politik 
und Wirtschaft fördert der Designtag allge-
meines Designverständnis und steht dabei für 
den Wert, den Design für den Fortschritt von 
Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur leistet. 
Der Designtag nimmt außerdem am direkten 
Diskurs mit der Bundesregierung teil, uzw. als 
»Sektion Design« im Deutschen Kulturrat – der 
Schnittstelle zur Politik (TOP 05b). Hier geht es 
um kulturpolitische Fragen mit konkreten ge-
sellschafts- und wirtschaftspolitischen Folgen, 
auch für uns! 

Die IO sitzt über die Beiratsmitglieder sowohl 
im Kulturrat als auch im Designtag in verschie-
denen Fachausschüssen und Räten, verschafft 
dort den Bedürfnissen unserer Mitglieder 
Gehör, setzt sich für eine urheberrechtsfreund-
liche Gesetzgebung ein, erarbeitet Stellungs-
nahmen für die Politik u. ä.. Der Arbeit im 
Deutschen Designtag ist so z. B. die Broschüre 

„Designaufträge erfolgreich vergeben“ ent-
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sprungen, welche öffentlichen Auftragge-
ber*innen in Zukunft klare Empfehlungen für 
die faire Zusammenarbeit mit Designer*innen 
an die Hand gibt. Die „k3d. koalition kultur- 
und kreativwirtschaft in deutschland” (Inter-
essensvertretung mit privatwirtschaftlichem 
Fokus) hat sich über den Designtag gegründet. 
Der Designtag hostet in Kooperation mit Part-
nern (deutscher Städtetag u. a.) eine Veranstal-
tungsreihe zu Architektur, Design und Nach-
haltigkeit. Und über Stellungnahmen äußert 
sich der Designtag zu aktuellen Themen, wie 
jüngst in der Stellungnahme zum Krieg in der 
Ukraine, welche den Krieg der russischen Re-
gierung gegen den ukrainischen Staat und das 
ukrainische Volk auf das Schärfste verurteilt.

d) Arbeit und Soziales & DIN SPEC 
[Juliane Wenzl]
Unter dem Überthema „Arbeit und Soziales” 
stellt Juliane Wenzl ihre Beiratstätigkeit in 
drei Bereichen vor: Im Fachausschuss des 
deutschen Kulturrats „Arbeit & Soziales”, im 
Beirat der Künstlersozialkasse (KSK) sowie 
im Konsortium „DIN SPEC Leichte Sprache“ 
(und leichte Bilder). 

Angesichts der vergangenen und aktuellen 
Krisen ist schon jetzt abzusehen, dass der 
Kulturbereich am ehesten Sparmaßnahmen 
zum Opfer fallen wird (TOP 05b), das zeigt 
sich bereits im Koalitionsvertrag und den dort 
gesetzten Themen: KSK stabilisieren, einkom-
mensbezogene Krankenversicherungsbeiträge, 
Arbeitslosenversicherung für Selbstständige, 
Altersvorsorgepflicht, Mindesthonorare etc.
Im Fachausschuss des Kulturrats ist das aktuell 
dringendste Thema die soziale Lage & soziale 
Absicherung von soloselbstständigen Kreati-
ven. Diese ist eh schon prekär und die Pande-
mie hat deutlicher als zuvor gezeigt, wie wenig 
unsere Arbeitsweise, unsere Probleme und 

Bedürfnisse in der Politik bislang angekom-
men sind.

Im Beirat der Künstlersozialkasse (KSK) 
sitzt die IO nicht nur mit anderen Kreativver-
bänden, sondern auch mit Verwerter*innen 
zusammen. Die Zusammenarbeit hat sich in 
den letzten Jahren schwierig gestaltet, ist aber 
gerade auf einem sehr guten Weg. Wenzl ist zu-
sätzlich auch Mitglied im Widerspruchsaus-
schuss der KSK. Als unsere Insiderin verrät 
sie, dass abgelehnte KSK-Anträge oft unnötig 
an Formfehlern oder Kommunikationspro-
blemen scheitern und appelliert deshalb an 
alle IO-Mitglieder, sich mit Fragen erst an die 
IO-Geschäftsstelle oder direkt an Wenzl zu 
wenden, um einer schwerer zu revidierenden 
Ablehnung vorbeugen. 

Bis Ende 2022 greifen übrigens die Maßnah-
men zur Abschwächung der Pandemieauswir-
kungen: KSK-Mitglieder dürfen 1.300 € statt 
wie üblich 450 € monatlich neben der künst-
lerische Haupttätigkeit verdienen, das jähr-
liche Mindesteinkommen ist ausgesetzt und 
der monatliche Abgabesatz bleibt durch einen 
Bundeszuschuss stabil. Letzteres war nötig, um 
die Schieflage zwischen gleichbleibend gemel-
deten künstlerischen Einkommen und weniger 
von Unternehmen gemeldeten Honoraren für 
künstlerische Leistungen auszugleichen, zu-
mindest temporär.

Wenzl spricht abschließend über ihre Arbeit 
im Konsortium DIN SPEC 33429 Empfehlun-
gen für Deutsche Leichte Sprache. Seit 2020 
ist gesetzlich vorgegeben, dass alle öffentli-
chen Einrichtungen & Behörden ihre Inhalte 
in Leichter Sprache anbieten müssen. Dabei 
spielen oft Bilder eine wichtige Rolle, weshalb 
Wenzl im Namen der IO vor Ort ihre Fachkom-
petenz zum Thema Bild einbringt. 
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Das Konsortium trifft sich seit März 2020 (mit 
einigen Unterbrechungen), und inzwischen 
arbeitet erfreulicherweise auch die Zielgruppe, 
also Menschen mit Lernschwierigkeiten oder 
kognitiven Einschränkungen, aktiv im Kon-
sortium mit. In Kontext von Leichter Sprache 
sind Bilder essentiell, um Zugang und Teilhabe 
zu ermöglichen. Wenzl sieht vor allem beim 
eingesetzten Bildmaterial Optimierungsbedarf, 
da allzu gern ein und dasselbe Datenbankbild 
in 50 verschiedenen Kontexten eingesetzt wird, 
obwohl es eine größere Bildvielfalt und pass-
genaue Gestaltung für die Zielgruppe bräuchte. 
Illustrator*innen, die für den Bereich Leichte 
Sprache Bilder erstellen wollen, sind herzlich 
eingeladen Wenzl anzusprechen. Im Gesamt-
werk Illustration soll Wenzls Arbeit im Übrigen 
unter dem Gesichtspunkt „Bilder mit gesell-
schaftlichem Mehrwert” einfließen.

e) VG Bild-Kunst [Matthias Bender]
Matthias Bender berichtet von seiner Tätigkeit 
im Verwaltungsrat der Verwertungsgesell-
schaft Bild-Kunst. 2021 hat die VG Bild-Kunst 
Einnahmen von insgesamt 67 Mio. € gehabt, 
welche sie an alle Kreativen, die bei ihr Wahr-
nehmungsverträge haben, ausschüttet. Eine 
zusätzliche Einnahmequelle wird außerdem 
in absehbarer Zeit die Plattformlizensierung 
sein, damit zukünftig, wenn Privatpersonen 
auf sozialen Plattformen fremde Werke hoch-
laden, auch die Urheber*innen selbst für diese 
Art der Nutzung eine Entschädigung / Kopier-
vergütung erhalten. Als Grundlage der Social 
Media Bildlizenz hat die VG Bild-Kunst ein ge-
meinsames Portfolio mit den großen Bildagen-
turen Deutschlands erstellt und gemeinsame 
Tarife erarbeitet. Diese liegen inzwischen den 
Plattformbetreibern vor. Es ist zwar zunächst 
mit einigem Widerstand und langwierigen 

Verhandlungen (Jahre!) zu rechnen. Aber sollte 
die VG sich durchsetzen können, ist mit Mehr-
einnahmen von 100 Mio. € jährlich (zusätzlich 
zu den 67 Mio. €) zu rechnen.

Aus dem Publikum kommt die Frage, wie ge-
nau die Verteilung aufgrund der zukünftigen 
Einnahmen aussehen würde, aber so weit sei 
man laut Bender noch nicht – zuerst müssten 
die Einnahmen generiert werden.

Bender berichtet außerdem kurz über die 
Berufsgruppenversammlung der VG Bild-
Kunst, bei welcher gewählt wurde. Erfreuli-
cherweise wurden alle von der IO aufgestellten 
Kandidat*innen auch gewählt. Damit sitzt nun 
Andrea Offermann im Vergabebeirat Stiftung 
Sozialwerk, Matthias Ries im Vergabebeirat 
der Stiftung Kulturwerk, Matthias Bender ist 
Verwaltungsrat der BG II und Nils Eckhardt 
stellvertretender Verwaltungsrat der BG II.

Einen Wunsch spricht Bender noch zu guter 
Letzt aus: Angesichts der Größe der IO wünscht 
er sich zur nächsten Versammlung 1.400 
Stimmübertragungen aus der IO statt der dies-
jährigen 938.

TOP 06:
Entlastung des Vorstands / Annahme des Kas-
senberichts [Jürgen Gawron]

Die Abstimmung über die Entlastung des Vor-
stands und die Annahme des Kassenberichts 
erfolgt per Handzeichen und fällt jeweils ohne 
Gegenstimmen und ohne Enthaltungen aus. 
Beides ist damit einstimmig angenommen. Der 
Vorstand bedankt sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen.
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TOP 07:
Neuwahl des Vorstands

a) Bestimmung Wahlleiter*in  
[Jürgen Gawron]
Jürgen Gawron schlägt der Versammlung 
Matthias Bender als Wahlleiter vor. Es wird 
per Handzeichen abgestimmt und Matthias 
Bender einstimmig von der MV zum Wahlleiter 
bestimmt. 
Bender bedankt sich für das Vertrauen und 
bittet zunächst alle Kandidat*innen sich kurz 
vorzustellen.

b) Vorstellung Kandidat*innen 
[Matthias Bender]
Jürgen Gawron kandidiert für das Amt des 
Vorstandsvorsitzenden. Er ist Illustrator und 
Grafikdesigner mit Sitz in München, seit 2009 
in der IO und seit 2016 im Vorstand. Besonders 
schätzt er an der Verbandsarbeit, wieviel er 
dort, auch in wechselnden Vorstandskonstella-
tionen, noch lernen kann.
Thilo Krapp ist Illustrator und Comiczeichner 
mit Sitz in Berlin. Er gehört der IO seit 2005 an 
und ist im Vorstand seit 2020 tätig. Er stellt sich 
erneut zur Wahl auf, weil er sich noch weiter 
mit seinem Wissen und Können einbringen 
möchte. 
Matthias Ries ist seit 2016 in der IO und seit 
2020 im Vorstand. Er ist Illustrator und Ani-
mator mit dem Schwerpunkt erzählerische 
Wissensgeschichten und sitzt in Bonn. Er misst 
dem Reden über Illustration und der Vernet-
zung nach innen und außen große Bedeutung 
bei und möchte dies weiter in der nächsten Vor-
standsperiode kultivieren.
Christian Schlierkamp ist seit 2011 in der IO 
und aktuell als Vorstandsmitglied kooptiert.  
Schlierkamp hat lange als Trickfilmzeichner 
gearbeitet und ist nun Illustrator und Graphic 
Recorder. Er würde sich sehr freuen, sich für 

die Mitglieder im Vorstand engagieren zu 
dürfen.
Die Kandidatin Mara Wild wird stellvertre-
tend von Matthias Ries vorgestellt, weil sie aus 
Krankheitsgründen nicht kommen kann. Wild 
ist Illustratorin, Animatorin, Comiczeichnerin 
und Live-Visual-Videokünstlerin im Bereich 
Theater. Sie ist außerdem aktiv in verschiede-
nen Kulturverbänden und organisiert in die-
sem Rahmen kulturelle Parties und Festivals 
mit. In der Vorstandsarbeit, für welche Wild 
bereits kooptiert ist, würde sie sich gerne zu 
den Themen Animation und Kulturförderung 
einbringen. 
Michael Tewiele ist amtierender Schatz-
meister der IO und stellt sich zur Wiederwahl 
auf. Er arbeitet als Erklärfilmer, ist seit vielen 
Jahren in der IO, mit Leidenschaft dabei und 
möchte über die Vorstandsarbeit auch zukünf-
tig an den vielen tollen Projekten mitwirken, 
die vom Verband auf die Beine gestellt werden.
Charlotte Hintzmann ist seit 2016 Mitglied in 
der IO und kandidiert für das Amt der Schrift-
führerin, für welches sie bereits einige Monate 
kooptiert ist. Sie studiert zusammen mit Ries 
an der HAW Wissenschaftsillustration und 
würde sich freuen, sich über die Schriftführer-
aufgabe in den Vorstand einzubringen und 
dabei einiges zu lernen.

Wahlleiter Bender bedankt sich und erklärt 
den Wahlvorgang: Jedes Mitglied hat am Ein-
gang zur MV sieben Zettel erhalten für die 
Neuwahl der sieben Ämter. Er bittet alle An-
wesenden auf jeden einzelnen Zettel für den 
entsprechenden Wahlgang die eigene Wahlent-
scheidung zu schreiben: „Ja“ für Wahl, „Enthal-
tung“ für „Enthaltung“ und „Nein“ für Nicht-
wahl. Er verweist darauf, dass Zeichnungen u. 
ä. auf den Zetteln diese als Wahlzettel ungültig 
machen. Nach jedem Wahlgang werden die 
Zettel eingesammelt, sofort ausgezählt und das
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Anwesenheitsliste zur zwanzigsten [ordentlichen] 
Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2022

Ordentliche Mitglieder:
Ahrens, Axel
Bender, Matthias
Birkenstock, Anna Karina
Block, Jörg
Cano Deltoro, Franscesc de Borja
Dümling, Cornelia
Eckhardt, Nils
Egdorf, Norbert
Elze, Miriam
Engelhardt, Anne-Sophie
Gawron, Jürgen
Gehrmann, Kristina
Haas, Heike
Hansen, Gerrit
Heitmann, Michaela
Henschel, Kristin
Hintzmann, Charlotte
Jakimova, Polina
Kramp, Wenke
Krapp, Thilo
Kreye, Heike
Laube, Diana
Leuchtenberg, Stefan
Lottermoser, Elisabeth
Mandel, Anna
Mirdita, Luise
Nher, Ray
Nielsen, Jens R.
Nowothnig, Kristina
Offermann, Andrea
Ostrowska, Grażyna
Piepenbrink, Anne-Katrin
Rath, Tessa
Reibold, Anne
Ries, Matthias

Schlief, Frank
Schlierkamp, Christian
Schnabel, Dunja
Schröder, Sven
Seeberger, Marie
Siems, Annika
Tessmann, Dorina
Tewiele, Michael
Vollmer, Magdalena
Warnecke, Ruby
Welther, Kerstin
Wenzl, Juliane
Wünsch, Oliver 

Stimmübertragungen:
Göntgen, Isabelle (an Matthias Bender)
Jung, Alexander (an Michaela Heitmann)
Lüke, Juliane (an Matthias Ries)
Teichmann, Meike (an Anna Karina Birkenstock)

Junior-Mitglieder:
Adelmann, Meike
Loraj, Patrycja
Lück, Richard
Steffinger, Lena
Storm, Luisa
Ukrainets, Yuliia

Gäste:
Becherer, Sahra
Eravci, Anna
Weiffenbach, Stefanie



Ist-Ausgaben
2021

Ist-Ausgaben
2020

I Gehälter & Honorare 184.093,00 148.949,00
Gehälter Geschäftsstelle incl.
aller Lohnnebenkosten, Steuer etc.

II Fremdleistungen 22.096,00 25.091,00

III Raumkosten 18.740,00 20.636,00
Miete inkl. Nebenkosten 13.389,00 13.409,00
Gas, Strom, Wasser 2.986,00 3.218,00
Reiningung + Instandhaltung 2.365,00 2.177,00
Raumkosten 0,00 1.832,00

IV Geschäftsstelle 32.937,00 33.512,00
Steuer-/Buchhaltungsbüro 6.865,00 10.592,00
Nebenkosten des Geldverkehrs 1.595,00 1.025,00
Büroeinrichtung (AV) 1.412,00 1.290,00
Versicherungen + Abgaben 1.071,00 1.254,00
Porto und Telefon 10.890,00 9.691,00
Büro- und Betriebsbedarf 6.474,00 5.617,00
Abschreibungen 3.243,00 3.474,00
Fachliteratur 1.387,00 569,00

V Website 29.294,00 36.261,00
Wartung Hard- und Software 5.415,00 5.164,00
Internet + Lizenzen 4.699,00 3.950,00
Website Relaunch (AV) 19.180,00 27.147,00

49.134,00 65.560,00
Werbekosten 36.276,00 35.233,00
Geschenke + Aufmerksamkeiten 477,00 887,00
Fahrzeugkosten 0,00 0,00
Repräsentationskosten 7.362,00 9.013,00
Reisekosten 3.568,00 7.764,00
Übernachtungskosten 682,00 9.811,00
Bewirtungskosten 769,00 2.753,00
Weiterbildungskosten 0,00 99,00

ZWISCHENSUMME 336.294,00 330.009,00

VI Politische- und Öffentlichkeitsarbeit

FINANZBERICHT 2021
(25.01.22)



Ist-Ausgaben
2021

Ist-Ausgaben
2020

ÜBERTRAG 336.294,00 330.009,00

VII Beratungsleistung 35.837,00 28.996,00

Rechtsberatung Mitglieder
inkl. Vertragsprüfung

23.619,00 17.850,00

Rechtsberatung Verband 2.190,00 1.752,00
Steuerberatung 10.028,00 9.394,00

VIII Beitragszahlungen 95.927,00 107.416,00
Berufsrechtsschutz für Mitglieder 65.437,00 81.554,00
Mitgliedsbeiträge IO 9.717,00 8.483,00
Spenden + Zuschüsse 2.350,00 0,00
Vorsteuer 18.423,00 17.379,00

AUSGABEN GESAMT 468.058,00 466.421,00

2021 2020

Mitgliedsbeiträge 535.096,00 472.506,00
IO-Shop (HW, TW, UrhBr.) 17.656,00 12.362,00
Postkarten  - 10.589,00
Seminare 10.430,00 9.380,00

EINNAHMEN GESAMT 563.182,00 504.837,00

AUSGABEN GESAMT 468.058,00 466.421,00

GEWINN / VERLUST 95.124,00 38.416,00

EINNAHMEN
(inkl. Umsatzsteuern und offene Forderungen)

FINANZBERICHT 2021
(25.01.22)



KOSTENSTELLEN IM ÜBERBLICK 2021
PLANKOSTEN 2021

(laut Budgetplan 2021)

Vorstand / Verbandsführung 4.460,00 20.000,00
Raumkosten 0,00
Repräsentationskosten 2.600,00
Reisekosten 1.503,00
Übernachtung 0,00
Bewirtung 15,00
Werbekosten incl. Bürobedarf 342,00

Beirat 7.671,00 20.000,00
Fremdleistungen 696,00
Repräsentationskosten 4.175,00
Werbekosten 0,00
Reisekosten 1.300,00
Übernachtung 682,00
Bewirtung 428,00
Zeitschriften/Bücher 390,00

Mitgliederversammlung 0,00 2.000,00

Website 26.721,00 55.000,00
Fremdleistungen 5.541,00
Werbekosten 2.000,00
Anlagevermögen 19.180,00

Seminare -197,00 kostendeckend
Einnahmen 10.430,00
Ausgaben 10.627,00

IO-Shop 2.899,00 5.000,00
Einnahmen 17.745,00
Ausgaben 14.846,00

Postkarten 800,00 kostendeckend

FINANZBERICHT 2021
(25.01.22)

            B M J  
 
            III B 3 
 
    Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
    die französische Ratspräsidentschaft hat den anliegenden Fragebogen an die Mitgliedstaaten 
entworfen und am 20. Januar 2022 in der Ratsarbeitsgruppe Urheberrecht vorgestellt. Sie möchte 
sich mit Fragen der Effektivität des unionsrechtlichen Urheberrechts beschäftigen, insbesondere im 
Hinblick auf Akteure aus Drittstaaten. 
 
    Der Fragebogen benennt einige aus Sicht der französischen Delegation problematische 
Konstellationen, allerdings ohne diese Prämissen weiter auszuführen bzw. beispielhaft zu belegen. 
Bei der Erörterung des Dokuments in der Ratsarbeitsgruppe in Brüssel wies die Kommission darauf 
hin, dass nicht jede Geschäftspraxis, die als unerwünscht erscheinen mag, zugleich gegen 
Unionsrecht verstößt. Zudem sei es schwierig, nähere Informationen über die Vertragspraxis zu 
gewinnen, soweit diese der Vertraulichkeit unterliege. Schließlich seien in grenzüberscheitenden 
Fallgestaltungen die Regeln des internationalen Privatrechts zu beachten. 
 
    Wir möchten dessen ungeachtet dem Wunsch der französischen Präsidentschaft nachkommen, 
etwaige Erkenntnisse auch aus Deutschland mitzuteilen. Aus diesem Grunde wenden wir uns heute 
an Sie. Wir beschränken uns bei unserer Beteiligung auf die aus unserer Sicht betroffenen Verbände 
und sonstigen Organisationen. Einzelne Unternehmen kontaktieren wir nicht unmittelbar, bitten 
insoweit aber die jeweiligen Verbände, diese ggfls. einzubinden oder unsere Anfrage dorthin weiter 
zu leiten, sofern deren besondere Betroffenheit in Frage steht. Auch sonst können Sie unsere 
Anfrage an geeignete Akteure weitergeben; selbstverständlich sehen wir uns alle Antworten an. 
 
    Sofern Sie - teilweise oder umfassend - Stellung nehmen möchten, bitten wir Sie, uns Ihre 
Informationen formlos bis zum 10. Februar 2022 per E-Mail an postfach-urheberrech@bmj.bund.de 
zu übermitteln. Die vergleichsweise knappe Frist ist der zeitlichen Vorstellung der französischen 
Ratspräsidentschaft geschuldet; hierfür bitten wir um Verständnis. 
 
    Vielen Dank für Ihre Mühe! 
 
 
    Bundesministerium der Justiz 
    Referat III B 3  -  Urheber- und Verlagsrecht 
 
 
    Hausanschrift:  
    Leipziger Straße 127-128, 10117 Berlin 
 
    Postanschrift: 
    Bundesministerium der Justiz, 11015 Berlin 
 



Planung 2022

(gerundet)

Ist-Kosten 2021 

(gerundet)

I Gehälter & Honorare 180.000,00 184.000,00

Gehälter Geschäftsstelle incl.
aller Lohnnebenkosten, Steuer etc.

II Fremdleistungen 50.000,00 20.100,00

z.B. MV, Gestaltungsarbeiten, IO-Events

III Raumkosten 37.000,00 18.800,00

Miete inkl. Nebenkosten 25.000,00
Gas, Strom, Wasser 4.000,00
Reiningung + Instandhaltung 3.000,00
Raumkosten 5.000,00

IV Geschäftsstelle 39.000,00 33.000,00

Steuer-/Buchhaltungsbüro 9.000,00
Nebenkosten des Geldverkehrs 2.000,00
Büroeinrichtung 5.000,00
Versicherungen für Verband 2.000,00
Porto und Telefon 13.000,00
Büro- und Betriebsbedarf 6.500,00
Fachliteratur 1.500,00

V Website 17.000,00 29.000,00

Wartung Hard- und Software 7.000,00
Internet + Lizenzen 5.000,00
Website Relaunch 5.000,00

155.500,00 51.100,00

Werbekosten 90.000,00
Geschenke + Aufmerksamkeiten 500,00
Repräsentationskosten 25.000,00
Reisekosten 15.000,00
Übernachtungskosten 13.000,00
Bewirtungskosten 10.000,00
Weiterbildungskosten 2.000,00

VII Beratungsleistung 40.000,00 36.000,00

Rechtsberatung Mitglieder
inkl. Vertragsprüfung

25.000,00

Steuerberatung 15.000,00

VIII Beitragszahlungen 102.000,00 96.000,00

Berufsrechtsschutz für Mitglieder 70.000,00
Mitgliedsbeiträge IO 10.000,00
Spenden + Zuschüsse 2.000,00
Vorsteuer (Shop-Bestellungen) 20.000,00

AUSGABEN GESAMT 620.500,00 468.000,00

BUDGETPLAN 2022
(25.01.2022)

VI Politische- und Öffentlichkeitsarbeit



KOSTENSTELLEN IM ÜBERBLICK
PLANKOSTEN 2022

Vorstand / Verbandsführung 25.000,00

Beirat 25.000,00

Mitgliederversammlung 10.000,00

20stes Jubiläum (inkl. Skizzenbücher) 40.000,00

Seminare kostendeckend

Postkarten kostendeckend

Gesamtwerk Illustration 60.000,00

IO-Shop 5.000,00

EINNAHMEN 2022 549.000,00

Mitgliedsbeiträge 549.000,00
Einnahmen Mitgliedsbeiträge Neumitglieder keine Schätzung
IO-Shop keine Schätzung
Postkarten kostendeckend
Seminare kostendeckend

FINANZGUTHABEN 2022 393.689,00

Finanzguthaben (01.01.22) 493.689,00
abzgl. Sicherung Geschäftsfähigkeit 100.000,00

GESAMT 2022 942.689,00

AUSGABEN 2022 620.500,00

UNGEBUNDENES BUDGET 322.189,00

Rücklage für beispielsweise:
a) Rechtsfälle, wie Verbandsklagen, Mitglieder-
    unterstützung, Präzendenz-Rechtsfälle
b) zweckgebundene Projekte/Kampagnen, z.B
    zur politischen Interessensvertretung
c) unvorhergesehene Mehrausgaben wie anstehender
    Umzug Geschäftsstelle

FINANZÜBERSICHT 2022

BUDGETPLAN 2022
(25.01.2022)


